
Welche Anstrichfarbe sollen wir wählen?

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 16 (1900)

Heft 11

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-579178

PDF erstellt am: 15.08.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-579178


Jllustrirte schweizerische

<3)^ c.:

:â^r ftraktifche glätter für î»te Perk|iatf
mit befonberer Serücfftdjttgung ber

®ttnft tlit gattbhurf.
fperauggegeben unter SDÎitmirfitng fdjtueijerifcfjer

"*

Sunftïjanbmerter uitb ïedjniter
won palter gentt-gjolbingljaufea.

(Orptt fur He uffaMen fJubltfeaiiflncit îies Sdjnrfi?. ienjfrkumitts.
Offizielle# uni oMigntorifrtjee Organ beb aarg. Scfjmieise= mtb SBagnermeifterbereing.

3^- ©rftfjehtt je ©amStagg unb foftet per ©entefter gr. 3. 60, per gal)r gr. 7. 20.
rV gnferate 20 ©t§. per lfpaltige ißetitjeile, bei größeren Aufträgen

entfpredjenbeit SRabatt.

gitrid), ben 16 3«ni 1900.

Hero ifrieben rebel lief» tut« piart,
©r i|t bes ©liidte« JfMjirro ttttb ®art.

©rfhtber-ffonflrcfj iit^ariê.
(Offizielle SRitteilung.) $)er
Sorort beg ©cbmeig. ©emerbe»
üereing f)at eine ©nlabung
erhalten gur Teilnahme am
internationalen Äottgrefj
ber @rfinber Sereine,

toelctjer bom 10. big 13. September b. 3. in ber 3öelt=

augftetlung gu Sarig ftattfinben foil. Sereingmitglieber,
toelcEje geneigt mären, biefem Äongreffe beigumobnen,
belieben fid) gut Slugtunfterteilung über bie gulaffungg»
bebingungen unb bag reichhaltige Programm beförber«
lidt) an bag ©efretariat beg ©djmeiger. ©emerbeoereing
in Sern gu menbeit.

3U'bettö- ttttb gtcferttttgeiilteitvrtgttttsien.
Olmtïidje 0riginaü3ftitteilungen.) jtaetj&ruct »erboten.

®oI)nI)flug an ber gorcijftrafje in ^olltfmt. ©atntlidje arbeiten
Würben an fpenrt) §eer, !öauunternef)mer in SEridjtenfjaufcrnBollifoii
bergeben morben.

Sic ©tfjreinerarbeiten am Sermalttingggebäuöe im graumiinfler»
3üritl) mürben an Srombeiß u. SBerner, gifler u. Spofmann,

winen u. ©omp., £t)eopf)ii §innen unb ©. aeumaier in iSitrid)
bergeben.

Quelltoafferleiüing Siljltljat. @rb= unb 2Raurerarbeitcu an
"öauunternetjmer gran* Otofaro in Jorgen,

g., Siefcrung »an 11,000 Bietern (Oleirfiftromfabel fiir bie neuen
SjWfienbaljnlinien im treib II in $iirid) mürbe an bie tabelfabrits
^rrtrcngefeü(ct)nft in SBieu unb iprcjjburg Bergeben.

Sic (vriMnng ber ffltafdjinenfimbamente, ber Uttterfellerung nttb
beb iöobcnbelagcb in ber traftftaiion Surgtuieg giindi mürbe an
iöanmeifter grod)fned)t in 3Md) uergeben.

Sie aiiaurcrarfieiten am Sicitftgebaube ttnb ben ÜßerEftafteu ber
Strajjenialju int Seefelb giiricij mürben an Saumeifter g. ©dntbel
in 3ürid) nergeben.

Sie arbeiten fiir ben Slubbau ber oberften ©teerte ber tlab=
badjftrafje in 3iirid) mnrbe an Söauunterneßmer ©mil ©dien fei in
'Süridi beigeben.

©tragenliautc ber ©emeinbe Siifd|cri=illfermee mnrbe an ©ottfr.
fgirt, Sauuntcrnefjmer in aifermee bergeben.

San ber Uleuneggfirafte in -ôertban. ©rb- unb gelbarbeiten tu
2700 gr., Smrdjläffe tu 600 gr., ©teinbett unb Sefiefnng ju gr.
1700; fämtlidje arbeiten mürben an Qolette üergeben.

©trafjenfarreftion bei Sennifen unb Siegten mürbe an Ii. ßinber
u. gabetto in ©iffaef) bergeben.

Pddjc Httftttdtfrtt'ltf lallen mil* uuiljlctt
(©ingefanbt.)

SRit bem fortfdpitenben 2Sad)gtum ber Snbuftrie
unb ihren ©rgeugniffen ift auch bag Sebürfnig nach
mirflid) gmedbienlidjen Slnftridjmitteln immer mehr in
ben Sorbergrunb gerüdt.

©feit unb anbere ÜRetalle, fomie |>oIg, fomit alle
aug benfelben gefdjaffenen ©egenftänbe ber tonftruf»
tibeu Saufunft, ber ïedhnif, SRedhariiï tc. bie ber ©n=
mirfung ber ültmofphäre, bem SBaffer, mie ci)emifdE)ert
unb mechauifchen ©nflüffen auggefeif finb, merben bem
Serberben unb ber gerftörung preiggegeben, meun
biefen nicht burch fchü|enbe 2lnftrid)mittel frühgeitig
©iuhalt gethan mirb. S)ag ïh^nta über ben burd)
Ütoft, gäulnig, Sermitterung, §ipe (tünftliche SBärme,

^îîàl-te Miiv/eiieiià

praktische MStter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer"

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Doldinghaujen.

Organ für die »Wellen pnbllkationen des Schweiz. Gemàvereins.
Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervcreins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 1« Juui ISO«.

Dem Frieden redet stets das Mort,
Gr ist des Glückes Kchirm und Hort.

Schweiz. Keweröeverein.

Erfinder-Kongreß in Paris.
(Offizielle Mitteilung.) Der
Vorort des Schweiz. Gewerbe-
Vereins hat eine Einladung
erhalten zur Teilnahme am
internationalen Kongreß
der Erfinder-Vereine,

welcher vom 10. bis 13. September d. I. in der Welt-
ausstellung zu Paris stattfinden soll. Vereinsmitglieder,
welche geneigt wären, diesem Kongresse beizuwohnen,
belieben sich zur Auskunfterteilung über die Zulassungs-
bedingungen und das reichhaltige Programm besörder-
sich an das Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins
in Bern zu wenden.

Arbeits- llttd Kieferungsiibertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Wohnhaus an der Forchstraßc in Zollikon. Sämtliche Arbeite»
wurden an Henry Heer, Banunternehmer in Trichtenhanscn-Zollikon
bergeben worden.

Die Schreincrarbeiten am Verwaltungsgebäude im Fraumiinster-
chfü Zürich wurden an Brombeiß n. Werner, Fischer u. Hofmann,
Hinnen u. Comp., Theophil Hinnen und G. Neumaier in Zürich
bergeben.

Quellwasserleitung Sihlthal. Erd- und Maurerarbeiten an
Bauunternehmer Franz Rosaro in Horgcn.

^ Lieferung von 11,000 Metern Gleichstromkabel fiir die neuen
Atsußenbahnlinien im Kreis II in Zürich wurde an die Kabelfabrik-
Aktiengesellschaft in Wien und Preßburg vergeben.

Die Erstellung der Maschinenfundamcnte, der Unterkellerung und
des Bodenbelages in der Kraststation Burgwics Zürich wurde an
Baumeister H. Friichknecht in Zürich vergeben.

Die Maurerarbeiten am Dieustgcbäude und den Werkstätten der
Straßenbahn im Seefeld Zürich wurden an Baumeister F. Schudel
in Zürich vergeben.

Die Arbeiten fiir den Ausbau der obersten Strecke der Klos-
bachstraße in Zürich wurde an Bauunternehmer Emil Schenkel in
Zürich vergeben.

Straßenbaute der Gemeinde Tiischcrz-Alfermce wurde an Gottfr.
Hirt, Bauunternehmer in Alfermee vergeben.

Bau der Ncuneggstraße in Herisau. Erd- und Felsarbeiten zu
2700 Fr., Durchlässe zu 600 Fr., Stèinbett und Bekiesung zu Fr.
1700; sämtliche Arbeiten wurden an Zolette vergeben.

Straßenkorrektion bei Tenniken und Dicgten wurde an R. Linder
u. Favctto in Sissach vergeben.

Welche Anstrichfarbe sollen wir wählen?
(Eingesandt.)

Mit dem fortschreitenden Wachstum der Industrie
und ihreit Erzeugnissen ist auch das Bedürfnis nach
wirklich zweckdienlichen Anstrichmitteln immer mehr in
den Vordergrund gerückt.

Eisen und andere Metalle, sowie Holz, somit alle
aus denselben geschaffenen Gegenstände der konstruk-
tiven Baukunst, der Technik, Mechanik zc. die der Ein-
Wirkung der Atmosphäre, dem Waffer, wie chemischen
und mechanischen Einflüssen ausgesetzt sind, werden dem
Verderben und der Zerstörung preisgegeben, wenn
diesen nicht durch schützende Anstrichmittel frühzeitig
Einhalt gethan wird. Das Thema über den durch
Rost, Fäulnis, Verwitterung, Hitze (künstliche Wärme,
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loie ^ei§e ©ortnenftrahlen 2c. 2c.) fçbon angerichteten $um Anftrid) bon Sriidenunterteilen, too fdjtoefelige
©djaben, ift ein gerabegu unerfdjöpflicheS. Serbinbungen in ©aSform ober in Sßaffer gelöft auf»

Sbngefid^tS be® ftarfen Angebots bon aderhanb An» treten, unb too fid) bet Anftrid) mit bleifarben bon

ftridjmitteln ftefit felbft ber größte Seil ber SechniEer felBft berbtetet, für bte gefamte djem. gnbuftrie, gär»
ber 2ßaE)l oft ratlog gegenüber unb ift Eaum nod) in dreien, ©pinnereien, Appreturanftalten tc., ber ©äure»,
ber Sage, baS SWinbertoertige bom ©uten gu unter» öäurebämpfe» unb SaugenbeftänbtgEeit toegen, finb bte

fdjeiben. ©ac&gemäfj hat fid) bamit für biejenigen gn» SheeruIomSauerladfarben bon grower SBi^tigleit.
tereffenten, benen eS in erfter Sinie barum gu tl)un ift, An @aS», Sßaffer», SSärmeleitungSrohren», StoEjr»
baS Seftehenbe bor betn berberbett gefdjüpt unb bie leitungen im freien, toie in federn, füE)I= unb Sroden»
neuen Anfdjaffungen möglidjft lange in gutem guftanbe räumen 2C. too SSBätme unb ,tälte, Sämpfe unb geudj»
erhalten gu feEjen, bie Anttoort auf obige grage gu tigfeit toechfeln, an cifernen SOtühlenräbern unter Söaffer
einer immer fdjtoierigeren geftaltet. betoäljrt fidE) ber Anftridj aufferorbentlidj.

Ser SBert einer Anftridjmaffe fann nun nicfjt nad) ©bettfo bat fid) ber Auftrieb gegen E)o^e lütjegrabe
beut AuSfehen, ober ttad) bem ©erud), fotoenig toie in als iniberftanbsfäfjig ermiefen, unb finbet toeber ein
turner 3^rt, toie beifpielStoeife infolge ber toedjfeltoeifen Abfpringett ober Abblättern, noch Slafenbilbung ftatt,
©intoirEung ber Suft unb Sßitterung, bie bei SrücEen baljer bie Sf)eeruIon Sauerladfarben ein borgüglicheS
unb ©ifenEonftruEtionen im freien jahrelang bauert, i Anftridjmaterialfürgeuerunggfrcnten, Sampf=9J<(af<bineit
beftimmt toerben. ÜJtit Stecht behaupten bie großen unb »feffel, famine, Defen, Çerbe, Sentradjeigungen,
ißraEtifer, bah tier einzig ridjtigfte unb fidtjerfte ißrüf» Stippenrohre unb StippenheigEörper finb. —
ftein einer Anftridjmaffe bie

'
praEtifchen SergleichS» | SiffoirS, ©tadungen 2C. gegen bie AdeS (@ifen,

Serfudje finb.
^

j Çolg 2c.) gerftöreitbe AmmoniaEbilbung ift ber Anftrid)
Son ber in Zürich etablierten Sad» unb girniS» gerabegu unerfe^lich unb bietet in Segug auf Urin»

fabriE Sari £unoIb toerben unter ber gefe^Iid) ge= 5Jnfa^ unb SeSinfeEtion grofje Sorgüge.
fäüfcten SJtarEe „Sheerttlon", Sauerladfarben (in $ig gfoIierfd)Ubmittel auf §o!g», Stein» unb 9Rauer=
fd)toargen, braunen unb grünen garbentönen) fabrigtcrt ^rE, gegen Schimmel, plg» unb ©alpeterbilbung, gum
unb tn ben §anbel gebracht, bte ihrer ©igenfcbaften Anftrid) oon I SalEen, Sau»@erätfd)aften unb 2BetE=
unb Sorgüge wegen eine befonbere SBead&tung üerbtenen. jeugen 2c. hot fid) ber Sheerulon »„9îegro=Sad" fpegied

§unolb'S Sljeerulon » Sauerladfarben bieten burcb im Saufadje in mafjgebenben unb böcbften freifen bode
ihre djemifdje ßufarttrnenftedung, geftü|t auf getoiffen» AnerEennung berfcpafft.
haftefte, praEtifcpe ©tubien, oode ©etoabr gegen Stoft, infolge biefer oielfeitigen SertoeubbarEeit neben
gäulniS unb Sertoitierung. Sie roiberfteheu allen Sem» ; grofjer AuSgiebigEeit unb fpegieder Sefdjaffenheit beS

peraturtoechfeln, ebenfo toie ben ©inflüffen üoit ©äuren, ; borgenaniiten ga'briEateS Eann tit. Seljörben, gabriEen 2c.

©äure» unb tffiafferbämpfen uttb flüchtigen ehem. Ser» I berehrlichen Sntereffenten, ber Serbraud) im Orohen,
binbungen. ; biefer mit Stedt als Uniberfal» Anftrichmaterialien gu

©ine gang borgüglidie ©igenfehaft hoben biefe garben nennenben Sheentlon» Sauerlad »garben nur beftenS
baburdj aufgutoeifen, bah fiß uid)t nur rofiberhütenb, empfohlen toerben.
fonberrt auch roftgerftörenb toirfen. i 3uiu Anftrict) bort ©ifenEonftruEtionen hot es bisher
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wie heiße Sonnenstrahlen zc. ?c.) schon angerichteten Zum Anstrich von Brückenunterteilen, wo schwefelige
Schaden, ist ein geradezu unerschöpfliches. ' Verbindungen in Gasform oder in Wasser gelöst auf-

Angesichts des starken Angebots von allerhand An- treten, und wo sich der Anstrich mit Bleifarben von
strichmitteln steht selbst der größte Teil der Techniker selbst verbietet, für die gesamte chem. Industrie, Für-
der Wahl oft ratlos gegenüber und ist kaum noch in bereien, Spinnereien, Appreturanstalten w., der Säure-,
der Lage, das Minderwertige vom Guten zu unter- säuredämpfe- und Laugenbeständigkeit wegen, sind die

scheiden. Sachgemäß hat sich damit für diejenigen In- Theerulon-Dauerlackfarben von großer Wichtigkeit,
teressenten, denen es in erster Linie darum zu thun ist, An Gas-, Wasser-, Wärmeleitungsrohren-, Rohr-
das Bestehende vor dem Verderben geschützt und die leitungen im Freien, wie in Kellern, Kühl- und Trocken-
neuen Anschaffungen möglichst lange in gutem Zustande räumen zc. wo Wärme und Kälte, Dämpfe und Feuch-
erhalten zu sehen, die Antwort auf obige Frage zu tigkeit wechseln, an eisernen Mühlenrädern unter Wasser
einer immer schwierigeren gestaltet. bewährt sich der Anstrich außerordentlich.

Der Wert einer Anstrichmasse kann nun nicht nach Ebenso hat sich der Anstrich gegen hohe Hitzegrade
dem Aussehen, oder nach dem Geruch, sowenig wie in als widerstandsfähig erwiesen, und findet weder ein
kurzer Zeit, wie beispielsweise infolge der wechselweisen Abspringen oder Abblättern, noch Blasenbildung statt,
Einwirkung der Luft und Witterung, die bei Brücken daher die Theerulon-Dauerlackfarben ein vorzügliches
und Eisenkonstruktionen im Freien jahrelang dauert, Anstrichmaterial für Feuerungsfronten, Dampf-Maschinen
bestimmt werden. Mit Recht behaupten die großen und -Kessel, Kamine, Oefen, Herde. Centralheizungen,
Praktiker, daß der einzig richtigste und sicherste Prüf- Rippenrohre und Rippenheizkörper sind. —
stein einer Anstrichmasse die

'
praktischen Vergleichs- ^ In Pissoirs, Stallungen zc. gegen die Alles (Eisen.

Versuche sind. ^ Holz w.) zerstörende Ammoniakbildung ist der Anstrich
Von der in Zürich etablierten Lack- und Firnis- geradezu unersetzlich und bietet in Bezug auf Urin-

fabrik Carl Hunold werden unter der gesetzlich ge- Ansatz und Desinfektion große Vorzüge,
schützten Marke „Theerulon", Dauerlackfarben (in Als Jsolierschutzmittel auf Holz-, Stein- und Mauer-
schwarzen, braunen und grünen Farbentönen) fabriziert werk, gegen Schimmel, Pilz- und Salpeterbildung, zum
und m den Handel gebracht, die ihrer Eigenschaften Anstrich von I-Balken, Bau-Gerätschaften und Werk-
mid Vorzüge wegen eine besondere Beachtung verdienen, z^gen w. hat sich der Theerulon-„Negro-Lack" speziell

Hunold's Theerulon-Dauerlackfarben bieten durch im Baufache in maßgebenden und höchsten Kreisen volle
ihre chemische Zusammenstellung, gestützt auf gewissen- Anerkennung verschafft.
hafteste, praktische Studien, volle Gewähr gegen Rost, l Infolge dieser vielseitigen Verwendbarkeit neben
Fäulnis und Verwitterung. Sie widerstehen allen Tem- ^ großer Ausgiebigkeit und spezieller Beschaffenheit des
peraturwechseln, ebenso wie den Einflüssen von Säuren, vorgenannten Fabrikates kann tit. Behörden, Fabriken zc.

Säure- und Wasserdämpfen und flüchtigen chem. Ver- > verehrlichen Interessenten, der Verbrauch im Großen,
bindungen. dieser mit Recht als Universal-Anstrichmaterialien zu

Eine ganz vorzügliche Eigenschaft haben diese Farben nennenden Theerulon-Dauerlack-Farben nur bestens
dadurch aufzuweisen, daß sie nicht nur rostverhülend, empfohlen werden.
sondern auch rostzerstörend wirken. l Zum Anstrich von Eisenkonstrnktionen hat es bisher
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immer nod) an einem geeigneten, wirflid) gwedent*
fprechenbeu, bauertjaften Slnftrid) gemangelt, weglfalb
ein Slnftridpnaterial unter ber gefe^lich gefdw£ten Sftarfe
,,$arboel", weldjeg bon ber girma (Sari $unolb, ßürid),
in ber ©chweig allein bertrieben mirb, mit greuben
begrübt werben bürfte.

9c«tfdfc prcsitrtt 1900»
tfcridit «ber ïrctt ber Arbeiten.

(îladf) ben bejügltdien Mitteilungen ber „Sunftftein=3nbuftrie.")

(gortfefeung unb ©cblufi.)

Snbuftrie unb ®ed)nif. ®iefe beiben grofjen
©ruppen gerfaOen in berfdjiebeue Unterabteilungen, bie
aile mobernen Slbfdjnitte ber Snbuftrie unb ®ed)nif
für bag Sauwefen gu bereinigen begweden. ®urd)
eigeneg üidjt* unb Sraftwerf foüen aile wichtigen Db=
jefte im betriebe gegeigt werben. ®ie bominierenbe
©teüung bon Snbuftrie unb ®echnif für ben Sebarf
im Sauwefen wirb auf ber Slugfteüung in folgenben
3meigen gur (Geltung fornmen:

fjolgbau unb --Bearbeitung
3nnenausftattung
3nftrumente
3foliermittel
"Kirdieubau
Borfbaumaterial
Urahne
Uunftgewerblid)es
Kunftfanbftein
SanbtoirtfAaftl. Bauwefen

(baju ein großes BTufter»
gel?öft)

£el)rmittel
£ino!eum
BTarmorfabrifat
BTetallinbuftric
BTofatfen
BTöbel
Btörtelmafd)inen
BTotoren
Photographie
Hauchbefeitigung
Sanbfteimnaterial
Sdjlofferei
Sägeruerfe
Schornfteinauffä^e
Stalleinrichtungen
Steine, natürliche u. fünft»

liehe
Steinbearbeitungsmafchin.
(Tapeten
Cerrafotten
Cerraggo
Ciefbaurnefen
Cifcplerei
Chonfabrifate
Sdjürfchliefer
Cransportgeräte
Dentilationsanlagcn
ÎDanbbeîleibungen
IDafferbau,
ÏDcrfgeuge
3eicbenbebarf
^iegeleifabrifate

Utelierbebarf
Urbeiterfchu|
Ubortanlagett
Usphaltfabrilate
Unftricbmittel
Uufgüge
Babe=inrichtungen
Baumaterialien
Bauornamente
Bautifchlerei
Seleuchiuttgswefen
Befdjlcige
Bilbljauerei
Blecbfabrifate
Brongemaren
Tanalifationsartifel
Cementfabrifen
(Tementmaren
Centralheigungen
Conftruftionen
Bacpbecfmaterial
Beelen
Beforationen
Brahtmeberei
<Etfen= unb Stahlfabrifate

unb Unnaturen
©ntwäfjerungsanlagcn
le!trotechnil
,farbeninbuftrie
^elbbahntoefen

euerfefte Probufte
,fenfter= u. ^cnfteruerfctglüfie
5euerlöfdjmittel
^liefen

'

_^ufböben u. Creppenftufen
®asappar. unb BTotoren
®artenbaufunft
®YPsmaterial u. .fabrifate
Granite
®Iasinbuftrie
® lasetIjerei unb »BTaleret
^aushygiene
^begeuge
Neigung (©efen, ßerbe,

'Bentralheigung) '

®d)on je£t finb runb 2000 m'' f^Iädtje bon Slug*
0®Üern biefer 3roeige Seanfpruchung angemelbet.
man wirb Oierburd^ alfo bie wid)tigfte Ueberficht aller

wichtigen gortfehritte für bag Sauwefen erhalten. 3n
ber ®ed)nif ftehen hier biete lleberrafd)ungeu für bie
©efucfjer bebor.

gür ben 3nbufirieüen ift bie Slugfteüung aber in*
fofern bon eminenter SBichtigfeit, alg ade Sefudfer alg
Fachleute fämtlid) ftarfe Äonfumenten ber auggefteüten
Dbjefte finb, fo baff eg ben Sefudjern ermöglicht Wirb,
alleg für fie brauchbare fennen gu lernen unb bernent*
fprechenb ihre Sefteüungen gu bergeben.

Äunft* unb Saufjanbrnerf. hierin ift burch
perfönliche (Sinlabungen ein größerer i" bie Sin*
melbung gefommen. Siele föftliche Originale werben
SDregbener fêûnftler unb Äunfthanbwerfer beifteuern. —
Ungefähr Va beg gur Serfügung ftelfenben Saumeg wirb
bie ®unft= unb Saufdjlofferei einnehmen, barunter be*

finbet fid) eine ©pegialaugfteüung gefdfmiebeter 93eftd)läge,
bie Ofen» unb üftajolifafabrifation, äRobeü» unb ®afel=
tifdjterei, ftunftglaferei, Oeforationgmalerei, Supfer*,
ßinn», Siech*, S)Tefftng=Slrbeit werben bertreten fein.
@g ift beabfidjtigt, für berfihiebene Sauljanbwerfer Se*
fteHer für fpäter gu berwenbenbe Slugftetlunggobjefte
gu finben. @g fittb biegbegügliche Schritte bei ©taatg*
unb ©tabtbehörben begw. ißribaten bereitg eingeleitet
worben.

SanbwirtfdjaftÜcheg Sauwefen. SDag im
aHgemeinen Sanbeg=3ntereffe augguführenbe „Sanbmirt*
fchaftliche ÜJtuftergehöft" wirb nach erfolgter Sonfurreng»
augfehreibung nach ben mit bent I. unb II. ißreig aug»
gegeidjneten ißlänen beg §errn SIrchiteften Kühn gur
Slugführung gelangen. ®erfelbe lehnt fich an bie übliche
fränfifdje Sauweife an, fügt aber alg praftifdje Sîeuer*

ung eine ®enne gwifthen SBohngebäube unb ©taügebäube
ein. ®ie Stufftellung beg SlbteiIungg=Subgetg ergibt,
bafe nur ein ifufchufVgehlbetrag "on runb 7800 9)(arf
nötig wirb. 9J?an wirb einen lanbwirtfchaftlidjen Se*
trieb in boKer ®hütigfeit aller feiner 3ro^9^ feh^n.
gür bag laiibwirtfchaftliche ÜJtuftergehöft finb g. 3-
200 STummern angemelbet.

Sitteratur. @g ift gelungen, eine groffe 3ahl
Serlaggbudjhänbler für Slugfteüung ber beften unb
neueften gacfüiUeratur gu gewinnen, auch bie 3"fagcn
berfchiebener Originalwerfe unb bie Sorführung ber*
fchiebener fReprobuftiongberfahren gu erhalten. ®ie
Slbfaffung eineg boKftänbigen, bie legten 10 Sah^e utn*
faffenben Sitteratur»àatalogg hat bie girma bort 3ah"
& Saenfch übernommen, bie Herstellung beg Slugftetlungg*
albumg, bag 100 Slatt intereffanter Ibbilbungen preig*
gefrönter Slugftetlunggnummern enthalten wirb, über»

nahm bie @ilbert'fd)e Serlagghanblung. gür biefe

Stbbilbungg-Origninalnummern werben ben ^Darleihern
fünftlerifch auggeführte ißlafette überreicht alg befonbere
Slnerfennung unbefchabet etwaiger erhaltener greife in
ber Slugfteüung. SBeiter ift bie ißublifation für bag

beutfdje Sauernhaug borgejehen. 3"^ Slugfteüung
werben u. a. nod) gelangen intereffante alte ißläne ateg

fächfifeben Slrd)iben, Original=3lufnahmen aug ijSerfien,
hergefteüt burch @arre, Serlin. SBeiter finb mehrere
Tagungen währenb ber Slugfteüungggeit anberaumt, u. a.
mit bem Serbaitbgtag beutfeher @ejd)ichtg= unbSlltertumg*
bereine, einïag für bieSefprechung beg beutfdjen Sauern*
haufeg unb @el)öftg unb ein ®ag für Sefprechung ber

®enfmalgpflege.

§citrnlîrtl)ll|nltcv,
§djweijfr-yntf«t «ttï> §ri)»triciîev-(!Br1tnï>utt!j.

®er neuefte ißat. ®rehftal)lhalter „Non plus ultra"
gum ©chroppen mit unb O ©taht hat fid) nach

gang furger 3eit, faft augnahmëweije in aüen Heineren
unb gröberen Söerfftätten eingeführt unb beliebt. ge=
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immer noch an einem geeigneten, wirklich zweckent-
sprechenden, dauerhaften Anstrich gemangelt, weshalb
ein Anstrichmaterial unter der gesetzlich geschützten Marke
„Farboel", welches von der Firma Carl Hunold, Zürich,
in der Schweiz allein vertrieben wird, mit Freuden
begrüßt werden dürfte.

Deutsche Bau-Ausstellung Dresden 1900.
Bericht über den Stand der Arbeiten.

(Nach den bezüglichen Mitteilungen der „Kunststein-Industrie.")

(Fortsetzung und Schluß.)

Industrie und Technik. Diese beiden großen
Gruppen zerfallen in verschiedene Unterabteilungen, die
alle modernen Abschnitte der Industrie und Technik
für das Bauwesen zu vereinigen bezwecken. Durch
eigenes Licht- und Kraftwerk sollen alle wichtigen Ob-
jekte im Betriebe gezeigt werden. Die dominierende
Stellung von Industrie und Technik für den Bedarf
im Bauwesen wird auf der Ausstellung in folgenden
Zweigen zur Geltung kommen:

Holzbau und -Bearbeitung
Innenausstattung
Instrumente
Isoliermittel
Airchenbau
Aorkbaumaterial
Arähne
Aunstgerverbliches
Aunstsandstein
Landwirtschaft!. Bauwesen

jdazu ein großes Muster-
gehöft)

Lehrmittel
Linoleum
Marmorfabrikat
Metallindustrie
Mosaiken
Möbel
Mörtelmaschinen
Motoren
Photographie
Rauchbeseitigung
Sandsteinmaterial
Schlosserei
Sägewerke
Schornsteinaufsätze
Stalleinrichtungen
Steine, natürliche u. künst-

liche
Steinbearbeitungsmaschin.
Tapeten
Terrakotten
Terrazzo
Tiefbauwesen
Tischlerei
Thonfabrikate
Thürschließer
Transportgeräte
Ventilationsanlagen
Wandbekleidungen
Wasserbau,
Werkzeuge
Zeichenbedarf
Ziegeleifabrikate

Atelierbedarf
Arbeiterschutz
Abortanlagen
Asphaltfabrikate
Anstrichmittel
Auszüge
Bade-Tinrichtungen
Baumaterialien
Bauornamente
Bautischlerei
Beleuchtungswesen
Beschläge
Bildhauerei
Blechfabrikate
Bronzewaren
Tanalisationsartikel
Tementsabriken
Tementwaren
Tentralheizungen
Tonstruktionen
Dachdeckmaterial
Decken

Dekorationen
Drahtweberei
Eisen- und Stahlfabrikate

und Armaturen
Entwässerungsanlagen
Elektrotechnik
Farbenindustrie
Feldbahnwesen
Feuerfeste Produkte
Fenster- u. Fensterverschlüsse
Feuerlöschmittel
Fliesen
Fußböden u. Treppenstufen
Easappar. und Motoren
Eartenbaukunst
^Vpsmaterial u. Fabrikate
Granite
Glasindustrie
Elasätzerei und -Malerei
Haushygiene
Hebezeuge
Heizung fGefen, Herde,

Eentralheizung) ^

Schon jetzt sind rund 2000 im Fläche von Aus-
s^ern dieser Zweige zur Beanspruchung angemeldet.
Acan wird hierdurch also die wichtigste Uebersicht aller

wichtigen Fortschritte für das Bauwesen erhalten. In
der Technik stehen hier viele Ueberraschungen für die
Besucher bevor.

Für den Industriellen ist die Ausstellung aber in-
sofern von eminenter Wichtigkeit, als alle Besucher als
Fachleute sämtlich starke Konsumenten der ausgestellten
Objekte sind, so daß es den Besuchern ermöglicht wird,
alles für sie brauchbare kennen zu lernen und dement-
sprechend ihre Bestellungen zu vergeben.

Kunst- und Bauhandwerk. Hierin ist durch
persönliche Einladungen ein größerer Zug in die Au-
Meldung gekommen. Viele köstliche Originale werden
Dresdener Künstler und Kunsthandwerker beisteuern. —
Ungefähr ^/g des zur Verfügung stehenden Raumes wird
die Kunst- und Bauschlosserei einnehmen, darunter be-

findet sich eine Spezialausstellung geschmiedeter Beschläge,
die Ofen- und Majolikafabrikation, Modell- und Tafel-
tischlerei, Kunstglaserei, Dekorationsmalerei, Kupfer-,
Zinn-, Blech-, Messing-Arbeit werden vertreten sein.
Es ist beabsichtigt, für verschiedene Bauhandwerker Be-
steller für später zu verwendende Ausstellungsobjekte
zu finden. Es sind diesbezügliche Schritte bei Staats-
und Stadtbehörden bezw. Privaten bereits eingeleitet
worden.

Landwirtschaftliches Bauwesen. Das im
allgemeinen Landes-Jnteresse auszuführende „Landwirt-
schaftliche Mustergehöft" wird nach erfolgter Konkurrenz-
ausschreibung nach den init dem I. und II. Preis aus-
gezeichneten Plänen des Herrn Architekten Kühn zur
Ausführung gelangen. Derselbe lehnt sich an die übliche
fränkische Bauweise an, fügt aber als praktische Neuer-

ung eine Tenne zwischen Wohngebäude und Stallgebäude
ein. Die Aufstellung des Abteilungs-Budgets ergibt,
daß nur ein Zuschuß-Fehlbetrag von rund 7800 Mark
nötig wird. Man wird einen landwirtschaftlichen Be-
trieb in voller Thätigkeit aller seiner Zweige sehen.

Für das landwirtschaftliche Mustergehöst sind z. Z.
200 Nummern angemeldet.

Litteratur. Es ist gelungen, eine große Zahl
Verlagsbuchhändler für Ausstellung der besten und
neuesten Fachlitteratur zu gewinnen, auch die Zusagen
verschiedener Originalwerke und die Vorführung ver-
schiedener ReProduktionsverfahren zu erhalten. Die
Abfassung eines vollständigen, die letzten 10 Jahre um-
fassenden Litteratur-Katalogs hat die Firma von Zahn
à Jaensch übernommen, die Herstellung des Ausstellungs-
albums, das 100 Blatt interessanter Abbildungen preis-
gekrönter Ausstellungsnummern enthalten wird, über-
nahm die Gilbert'sche Verlagshandlung. Für diese

Abbildungs-Origninalnummern werden den Darleihern
künstlerisch ausgeführte Plakette überreicht als besondere
Anerkennung unbeschadet etwaiger erhaltener Preise in
der Ausstellung. Weiter ist die Publikation für das
deutsche Bauernhaus vorgesehen. Zur Ausstellung
werden u. a. noch gelangen interessante alte Pläne aus
sächsischen Archiven, Original-Aufnahmen aus Persien,
hergestellt durch Dr. Sarre, Berlin. Weiter sind mehrere
Tagungen während der Ausstellungszeit anberaumt, u. a.
mit dem Verbandstag deutscher Geschichts- und Altertums-
vereine, ein Tag für die Besprechung des deutschen Bauern-
Hauses und Gehöfts und ein Tag für Besprechung der

Denkmalspflege.

Neuester Seitenstuhlhalter.
Schweizer-Patent nnd Schweizer-Erfindung.

Der neueste Pat. Drehstahlhalter „Ron plus ultra."
zum Schroppen mit sI und (I) Stahl hat sich nach

ganz kurzer Zeit, fast ausnahmsweise in allen kleineren
und größeren Werkstätten eingeführt und beliebt, ge-


	Welche Anstrichfarbe sollen wir wählen?

